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Bildung am Freitag:
»Trends in der Industrie«
mit Lee Hecht Harrison,
13. März, 15 bis 19.30 Uhr
Saal der IG Metall
Salinenstraße 9, Neckarsulm

Anmeldungen bitte per
E-Mail an:

Sabrina.Schall@igmetall.de

Alte Heimat, neue Ziele
GEWERKSCHAFTSSEKRETÄR
IVAN CURKOVIC SETZT AUF
GEMEINSAME ERFOLGE

Wirklich etwas zu bewegen heißt für ihn vor allem, anderen zu besseren Arbeits- und
Lebensbedingungen zu verhelfen. Wie er das angeht und wo er auch außerhalb der
Arbeit echten Ehrgeiz entwickelt, verrät Ivan von der Verwaltungsstelle Heilbronn-
Neckarsulm im Interview.

Entsprechend gehören im März
zwei Termine rot im Kalender mar-
kiert:
Am 8. März findet, wie jedes Jahr,
der Internationale Frauentag statt.
Der DGB Heilbronn (Gartenstra-
ße 64) lädt dazu ab 18.30 Uhr zu
einer Veranstaltung ein. Um

19.30 Uhr steht die Frauentagsre-
de von Jessica Reckler (NGG) auf
dem Programm, ab 20 Uhr das
Kabarett »Faltsch Wagoni«.

Am 18. März findet erstmals
ein IG Metall-Frauen-Netzwerk-
treffen von 17 bis 18 Uhr in der
Verwaltungsstelle der IG Metall

Heilbronn-Neckarsulm statt. Ziel
ist es, dass »frau« nicht alleine mit
Themen wie Stellenwert in der
Gesellschaft, Vereinbarkeit von
Job und Familie oder Vertretung
ihrer Interessen dasteht – sondern
von gegenseitiger Hilfe und Un-
terstützung profitiert. n

Ivan, wie, wann und warum bist-
Du zur IGMetall gekommen?
Ivan Curcovic: Ich bin im August
2008 zur IG Metall gekommen –
mitten hinein in eine turbulente
Zeit. Damals haben wir mit acht
Prozent mehr Entgelt für die Be-

schäftigten in der Metall- und
Elektroindustrie die höchste For-
derung seit langem gestellt. Die
ersten Verhandlungen waren
noch nicht vorüber, da schlitter-
ten wir in eine Krise ungeahnten
Ausmaßes. Plötzlich standenThe-
men wie Kurzarbeit-Schulungen
für Betriebsräte oder ALG-Bera-
tungen für Leiharbeitnehmer an.
So etwas vergisst man nicht.

BistDuursprünglichausderRegi-
on?
Ivan: Ja, ich bin in Bad Friedrichs-
hall geboren, in Neckarsulm auf-

gewachsen und habe bei der Fir-
ma Kolbenschmidt gelernt.

Als Gewerkschaftssekretär bist Du
für eine Reihe Klein- und Mittel-
ständische Betriebe zuständig.
Was reizt Dich in deren Betreu-
ung?
Ivan: Der Großteil der Beschäftig-
ten in Deutschland arbeitet in sol-
chenUnternehmen.Umsowichti-
ger ist es, gerade dort die Pfeiler
für eine gelungene Gewerk-
schaftsarbeit zu verankern. Um
erfolgreiche Arbeit zu machen,
gilt es sich um die Themen zu
kümmern, die die Beschäftigten
wirklich berühren. Die setze nicht
ich, sondern unsere Mitglieder,
die es dann auch betrifft.

Hast Du in diesen Feldern bereits
Erfahrung sammeln können?Falls
ja, wie und wo?
Ivan: Ich war in der Verwaltungs-
stelle Gaggenau speziell für die Be-
schäftigtengruppen zuständig, die
vom Nutzen einer großen Organi-
sation wie der IG Metall überzeugt
werden mussten. Das waren insbe-

sondere Jugendliche, Auszubilden-
de, duale Hochschulstudenten und
Ferienbeschäftigte. Also Personen,
die bisher keinerlei Erfahrungen
mitGewerkschaften hatten.Vor al-
lem dank des Engagements der eh-
renamtlichAktiven ist es gelungen,
sie zu erreichen und die für sie re-
levanten Themen auf die Agenda
zu bekommen.

Was gefällt Dir besonders an Dei-
nerArbeitbeiderVerwaltungsstel-
le?
Ivan:MitMenschen zusammenzu-
arbeiten, sich Ziele zu setzen. Und
am Ende spürbar die Arbeits- und
Lebensbedingungen von Beschäf-
tigten zu verbessern. Nach sechs-
einhalb Jahren im badischen Gag-
genau freu ich mich nun auf neue
Herausforderungen in meiner al-
ten Heimat. Und wenn ich mich
mal von der Arbeit entspannen
möchte, brauch ich nicht mehr als
einTennismatchmitmeinemBru-
der – bei dem ich als Gewinner
den Platz verlasse. Was zugegeben
leider noch nicht so häufig vor-
kommt. Aber daran arbeite ich! n
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